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Wer von Schafisheim nach
Lenzburg fährt, passiert auch
die Gemeinde Staufen. Rund
um die Bushaltestelle Zelgli
sind in den vergangenen Jahren
zahlreiche Wohnblocks in die
Höhe gewachsen. Hier, zwi-
schen der Kiesgrube und der
Stadt Lenzburg, zeigt sich sinn-
bildlich, wie stark Staufen ge-
wachsen ist. In den letzten 25
Jahren hat sich die Einwohner-
zahl verdoppelt. Heute wohnen
in Staufen 4500 Personen.

AnderAarauerstrasse ist ein
weiterer Bau eingerüstet. Auch
in dieser Liegenschaft sind
Wohnungen geplant: 15 Stück, 1
bis 2 Zimmer gross, mit einer
Miete ab 1430 Franken. Derzeit
läuft die Vermietung. Im No-
vember sind die Wohnungen
bezugsbereit. Vorwiegend ent-
stehen hier jedoch Geschäfts-
und Gewerberäume. Denn das
ProjektZelgli-Work ist der zwei-
te Teil der Zelgli-Entwicklung
der ImmobilienfirmaReliag AG
aus Brugg.

Eröffnung ist imNovember
geplant
Bis 2019 baute die Firma auf
dem Gebiet bereits die Sied-
lung «Zelgli Life»mit 63Woh-
nungen. Das neue Gebäude,
«Zelgli Work», wird hingegen
als «Businesspark» vermark-

tet. Einkaufsläden und Gewer-
be sollen einziehen – und zwar
schon bald. Am Eingang der
Baustelle steht Karin Blömeke,
Leiterin VermarktungNeubau-
projekte bei der Reliag AG. Sie
freue sich auf den nächsten
Meilenstein: «Bald übergeben
wir einen Teil der Räume der
Migros für den Ausbau.» Be-
reits im November wolle die
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Detailhändlerin den Laden er-
öffnen. Vorgesehen ist eine
mittelgrosse Filiale von knapp
500 Quadratmeter. Blömeke
erklärt: «Die Migros ergänzt
das Quartier ideal und bringt
eine wertvolle Nahversorgung
direkt vorOrt.»

Ein Einkaufsladen im Quar-
tier hat allerdings auch zur Fol-
ge, dass es um die Liegenschaft

«DieMigros
ergänzt dasQuartier
ideal und bringt
eine wertvolle Nah-
versorgung direkt
vor Ort.»

Karin Blömeke
Leiterin Vermarktung
bei der Reliag AG

deutlich mehr Passantinnen
und Passanten geben wird.
Mögliche Interessenskonflikte
galt es daher schon im Vorfeld
zu erkennen und aus dem Weg
zu räumen. Bereits im Gestal-
tungsplan war daher vorgege-
ben,dassdieBesucherdraussen
parken müssen und die Bewoh-
nerinnen sowie die Mitarbeite-
rinnender neuenUnternehmen

ihre Fahrzeuge in der Tiefgara-
ge abstellen. «Klärt man dies
nicht vorab, sind Konflikte vor-
programmiert.»

Konkurrenz für den
Lenzopark?
Noch ist nicht die ganze 6000
Quadratmeter grosse Fläche
des «Businessparks» vermietet,
drei Stockwerke (EG, 1. und 2.

OG) dienen dem Verkauf, Ge-
werbe und Büro. Zuoberst im 3.
OG sind die Wohnungen unter-
gebracht. Vom Balkon aus ist
Richtung Lenzburg das Schloss
zu sehen. Auf dem Dach wird
zudem eine Photovoltaik-Anla-
ge installiert.

Neben die Migros wird im
Erdgeschoss eine Apotheke ein-
ziehen. Im ersten Stock ist ein
geräumiges Fitnesscenter vor-
gesehen. Gemäss Blömeke wä-
ren «gesundheitsnahe oder be-
ratungsintensive Nutzungen»
eine gute Ergänzung – denkbar
sind etwa Arzt-Praxen, Thera-
pieangebote, Zahnmedizin,
HörakustikoderweitereDienst-
leistungsbetriebe, die im Quar-
tier noch fehlen.Mögliche seien
aber auchBüros oder unterUm-
ständen produzierendes Ge-
werbe, sofern dieses keinen
grossen Lärm verursacht.

Woraufman imZelgli-Work
wohl wird verzichten müssen,
ist ein Café. «Wir haben keine
Fläche für Aussensitzplätze.
Für vieleGastrobetriebe ist dies
ein wichtiger Punkt bei der
Standortwahl.» Welche Ge-
schäfte ins «Zelgli-Work» ein-
ziehen werden, ist auch inso-
fern interessant, als die Ge-
schäftsliegenschaft damit zur
Konkurrentin des LenzoParks
werden könnte, der lediglich
ein Kilometer entfernt an der
Aarauerstrasse liegt.

Die Vorgeschichte reicht Jahr-
zehnte zurück. Nimmt das Pro-
jekt für die Verlängerung der
Ringstrasse Nord in Lenzburg
nun wieder Fahrt auf? Der
Stadtrat präsentiert einen gro-
ben Zeitplan und gibt bekannt,
wanndieBauarbeitenbeginnen
könnten.

Heute endet die Ringstrasse
Nord im Bereich des Turnzent-
rums Aargau und der Kletter-
halle Kraftreaktor. Die Weiter-
führung über den Hetex-Kanal
und den Aabach mit einem An-
schluss an die Niederlenzer-
strasse war bereits ab den Sech-
ziger- und Siebzigerjahren im-
mer wieder ein Thema: um die
Arbeitszone optimal zu er-
schliessen und die Verkehrssi-
cherheit zu erhöhen. Entlastet
werden könntenmit dieser Ver-
bindung die Sägestrasse sowie
die Staufbergstrasse auf dem
Boden der Nachbargemeinde
Niederlenz. Mit der Entwick-
lung der Industrie und der Ver-
kehrszunahme verschärfte sich
die Situation.

Auch zusätzliche
Abklärungen genehmigt
1980 lehnte das Stimmvolk
einen Projektierungskredit an
einer Referendumsabstim-
mung ab. Die Zeit verging, erst
2006wurdewieder ein Vorpro-
jekt mit Kostenschätzung vor-
gestellt. Der Stadtrat setzte al-

Michael Hunziker lerdings andere Schwerpunkte,
verfolgte das Erschliessungs-
planverfahren nicht prioritär
weiter. Erneut verstrichen die
Jahre. An einem Gedankenaus-
tausch Ende 2019 diskutierten
derStadtratLenzburgsowieder
Gemeinderat Niederlenz dann
das weitere Vorgehen bei die-
sem grenzüberschreitenden
Projekt. Auch mit dem geplan-
ten Projekt Freiämterplatz – die
Kreuzung soll ausgebaut und
saniertwerden – rückt dieRing-
strasse Nord verstärkt in den
Fokus.

Ende Oktober 2021 geneh-
migte der Einwohnerrat mit
grosserMehrheit den Projektie-
rungskredit von 185’000 Fran-
ken für die Verlängerung der
Ringstrasse Nord. Klar ange-
nommenwurdenebenfalls zwei
Ergänzungsanträge für zusätzli-

che Abklärungen. Mittlerweile
liegen laut Stadtrat ein konkre-
tes Bauprojekt sowie die Kredit-
abrechnung vor. Über Letztere
entscheidet der Einwohnerrat
an der Sitzung am Donnerstag,
25. Juni.

Nochwartenmuss
Aufwertung der Sägestrasse
Der Kredit wurde um rund
45’050 Franken überschritten.
AlsHauptgründe für die Abwei-
chungen nennt der Stadtrat den
Mehraufwand für die Varian-
tenbearbeitung, den Mehrauf-
wand für die Anpassung des
Strassenprojekts an Brückenva-
rianten und Drittprojekte sowie
höhere Offerten gegenüber der
Einwohnerratsvorlage.

Noch keine Ausgaben getä-
tigt wurden dagegen für die
Aufwertung der Sägestrasse.

Dafür bewilligte der Einwoh-
nerrat – ebenfalls an der Sit-
zungEndeOktober 2021 – zwar
einen Projektierungskredit von
45’000 Franken. Allerdings
beschloss der Stadtrat 2025
die Testplanung für das Areal
«Aabach Nord» zwischen
Bahnlinie und Autobahn –
einen Wirtschaftsstandort mit
Entwicklungspotenzial. Rück-
sicht genommen werden soll
aufdieResultate, verzichtet aus
diesem Grund vorerst auf die
Planung der Umgestaltung der
Sägestrasse, die in diesem Ge-
biet liegt.

Das Bauprojekt für die Ver-
längerung der Ringstrasse Nord
wird nach den Sommerferien
den Parteien und Kommissio-
nen zur Mitwirkung und Stel-
lungnahmefreigegeben.Präsen-
tiert wird es zudem an einer In-
formationsveranstaltung, führt
der Stadtrat zum weiteren Vor-
gehen aus. Um die Erschlies-
sungsfinanzierung festzulegen,
wird als Grundlage ein Beitrags-
plan erstellt. 2027 sollen die
Beitragsverhandlungen an die
Hand genommen werden. Der
Baukreditwird laut grobemZeit-
plan im Jahr 2028 dem Einwoh-
nerrat beantragt und an einer
Volksabstimmung beschlossen.
Imgleichen Jahr soll das Bauvor-
haben öffentlich aufgelegt wer-
den. Mit dem Baustart kann ge-
mäss Stadtrat frühestens 2030
gerechnet werden, mit der Fer-
tigstellung 2033.

Die Schülerinnen und Schüler
basteln noch die letzten Details
ihrer Kostüme, die sie schon
bald zeigen können. Nach vier
Jahren findet in Hunzenschwil
wiederdas Jugendfest statt. Von
Freitag, 26. Juni, bis Sonntag,
28. Juni, verwandelt sich das
Schulareal zumFestgeländemit
Lunapark.

Neu startet das Programm
am Freitagmorgen mit dem
«Schnällst Hunzenschwiler».
Am Abend können sich Kids ab
zehn Jahren in riesigen, aufblas-
baren Bällen austoben, dieman
sichüberdenOberkörperstülpt,
sogenannte Bubble Balls. Die
Jugendarbeit Lotten organisiert
den Anlass in der neuen Turn-
halle. Im Festzelt spielen am
gleichen Abend die Musikge-
sellschaft Hunzenschwil/Scha-
fisheim,dieMusikschuleLotten-
Schlüssel undChueLee.

Festumzug startet
ohneBöller
Sterneköchinnen, Kaminfeger
und Malerinnen ziehen am
Samstagmorgen durch das
Dorf. Das Motto lautet «Hunzi
schafft». Der Umzug startet um
9.15 Uhr, allerdings nicht mehr
wie gewohnt mit Böllerschüs-
sen, die einst das Schönwetter-
oder Schlechtwetterprogramm
ankündigten. Denn der Umzug,

derHöhepunkt des Jugendfests,
findet bei jedemWetter statt.

Anschliessend tanzen die
Schulkinder gemeinsam bei
einem Flashmob auf der Turn-
wiese. Tickets für das Bankett
am Nachmittag können noch
immer im Volg gekauft werden.
«Bisher haben wir 52 Karten
verkauft», sagt der Präsident
der Jugendfestkommission, Urs
Wiederkehr. Die Nachfrage sei
etwas grösser als beim letzten
Jugendfest. Für musikalische
Unterhaltung sorgen am Sams-
tag Schülerdarbietungen und
derLehrerchorsowiedieCover-
band azTon. Am Sonntagmor-
gen um 10 Uhr findet im Fest-
zelt ein Gottesdienst statt.
Die Ländlerfrönde Freiamt,
die Schülerband KO9 und The
Rising Six Band runden das
Jugendfest ab.
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ImNovember soll der neue «Businesspark» bezugsbereit sein. Bild: Leandra Sommaruga

Heute endet die Ringstrasse Nord zwischen Kletterhalle Kraftre-
aktor (hinten links) und dem gegenüberliegenden Turnzentrum
Aargau. Bild: Michael Hunziker

2022 fanddas letzteJugendfest
statt. Bild: PeterWeingartner

Das Zelgli-Areal erhält eine Migros
In Staufen entsteht derzeit ein «Businesspark». Die Vermarkterin erklärt, wie die Immobilienfirma den Siedlungsrand beleben will.

Zeitplan für Ringstrasse Nord liegt vor
Lenzburger Stadtrat sagt, wann bessere Erschliessung der Arbeitszone kommen könnte.

Bubble Ball, Bankett
und Bänker
Nachvier Jahren kehrt das Jugendfest nachHunzenschwil
zurück. DasMotto lautet «Hunzi schafft».


